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PERSONALIEN

Projekt- und Praxispartner*innen des Um-
setzungsprojektes „TeSeGe 1“ sowie die 
interessierte Fachöffentlichkeit hatten am 9. 
September Gelegenheit, sich über die bis-
her durchgeführten Schulprojekttage sowie 
erste Ergebnisse der Begleitforschung zu 
informieren. Prof. Dr. Peter Paulus (Leu-
phana Universität Lüneburg) referierte zum 
Thema „Mit psychischer Gesundheit gute 
Schule entwickeln – Gute gesunde Schule“; 

Tanja Freifrau Schenck zu Schweins-
berg (Wiss. Mitarbeiterin im Projekt) und 
Julia Kistner (Genesunngsbegleiterin EX-
In Hessen e.V.) erläuterten den Verlauf der 
Schulprojekttage, Projektleiter Prof. Dr. 
Henning Daßler zeigte erste Ergebnisse 
der Evaluation und Begleitbefragung und 
Ulrich Striegel (Hes-sisches Kultusminis-
terium) referierte zu Erfolgskriterien für die 
Entwicklung gesunder Schulen.

Etwa die Hälfte der Menschen mit geisti-
ger Behinderung lebt auch noch im fort-
geschritte-nen Alter im Familienverbund 
bei den Eltern. Mit zunehmendem Alter 
der Eltern erreichen die Familien häufig 
die Grenze der Belastungs- und Leis-
tungsfähigkeit. Gleichwohl werden zur 
Verfügung stehende Hilfsangebote häufig 
nicht angenommen. Gerade hochbelas-
tete Familien scheinen sich wenig damit 
auseinanderzusetzen, wie die Betreuung 
des behinderten Familienangehörigen 
zukünftig sichergestellt werden kann. 
Das Projekt Familien.Stärken untersucht 
unter der Leitung von Prof. Dr. Markus 
Schäfers die Lebensqualität solcher Fa-
milien und analysiert Gründe, Hilfen nicht 
in Anspruch zu nehmen und die Perspek-
tiven in Bezug auf die zukünftige Lebens- 
und Betreuungssituation des Familienmit-
glieds mit Behinde-rung. Das Projekt wird 
vom Hessischen Ministerium für Wissen-
schaft und Kunst in der Förderlinie „For-
schung für die Praxis“ gefördert und läuft 
noch bis Juni 2020.

Christina Cazzini ist seit dem 1. Septem-
ber auf einer Promotionsstelle des Fachbe-
reichs eingestellt. Die Dipl.-Sozialarbeiterin/ 
Sozialpädagogin hat den berufsbegleiten-
den Masterstudiengang „Soziale Arbeit im 
Schwerpunkt Sozialraumentwicklung und 
-organisation“ an den Hochschulen Fulda 
und RheinMain abgeschlossen. Ihr wird 
sich mit der Jugendbewegung „Fridays for 
future“ befassen und geht der Frage nach, 
wie die Jugendlichen selbst die Prozesse 
erleben, gegen die sie aufbegehren. Zeit-
gleich hat auch die Studienrätin Christina 
Schlender-Blackert als Promovendin im 

Prof. Dr. Sabine Pfeffer wurde aufgrund 
ihrer vielfältigen internationalen Koopera-
tions- und Forschungserfahrungen in die 
Gutachter*innenkommission des Deutschen 
akademischen Austauschdienstes (DAAD) 
für die Projekte der Förderlinien für die In-
ternationalisierung von HAW berufen und 
wird diese Tätigkeit auch in 2020 ausüben. 
Dr. phil. Katrin Reich ist seit dem 1.7.2019 
wissenschaftliche Mitarbeiterin im Projekt 
„Familien.Stärken“ unter Leitung von Prof. 
Dr. Markus Schäfers. Die Sozialpädagogin 
hat in Bamberg, Stockholm und Regensburg 
studiert und ein Bundesmodellprojekt zum 
Betrieblichen Eingliederungsmanagements 
in kleinen und mittelständischen Unterneh-
men geleitet. Sie promovierte an der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg und war 
als Lehrbeauftragte an der OTH Regensburg 
und der Hochschule Coburg tätig.

v.l. Christina Schlender-Blackert, 
Christina Cazzini, Philipp Garrison

F A C H T A G 
„Teilhabe und Seelische Gesundheit 

in Schulen der Region Fulda“

FORSCHUNGSPROJEKT 
„Familien.Stärken“

Fachbereich Sozialwesen die Arbeit an ih-
rem Promotionsprojekt zum „Wandel von 
Kindheit als Herausforderung für die soziale 
Arbeit; Kindsein unter den Bedingungen von 
Partizipation, Diversität und Digitalisierung“ 
aufgenommen. Beide werden von Prof. Dr. 
Jutta Buchner-Fuhs betreut. Der Soziologe 
Philipp Garrison hat ebenfalls am 1. Juli 
2019 die Arbeit an seiner Promotion zum 
Thema „Qualitative Forschung – Mixed-
Methods-Ansätze im Kontext eines system-
wissenschaftlichen Forschungsansatzes 
(Synergetisches Navigationssystem)“ am 
Fachbereich aufgenommen und wird darin 
von Prof. Dr. Matthias Ochs betreut. 

Dr. Katrin Reich
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UNTERWEGS

Monika Alisch, Susanne Kümpers 
Sozialräumliche Ausgrenzung im Alter – Er-
kenntnisse des 1. ROSEnet Fachforums. 
Symposium auf der DGGG Jahrestagung 
„Versorgung und Teilhabe“, 19.–20. Septem-
ber 2019, Berlin.
Monika Alisch, Manuela Westphal, 
Anke Freuwört 
Hilfekonzepte haupt- und ehrenamtlicher 
Akteure in der Migrationsarbeit. Vortrag im 
Panel 3 Rassismen und Soziale Arbeit der 
Sektion Migrations- und Rassismusfor-
schung „Veränderte Ein- und Ausschlüsse in 
der Migrationsgesellschaft?“. Kongress der 
Österr. Gesellschaft für Soziologie „Alles im 
Wandel? Dynamiken und Kontinuitäten mo-
derner Gesellschaften. 26.–28.9.2019, Salz-
burg, Österreich.
Jasmin Brück
Junge LSBT*Q im Übergang Schule-
Ausbildung-Beruf. Eine subjektorientierte 
Perspektive auf junge LSBT*Q-Volljährige 
im Übergangssystem. Austausch-& Ver-
netzungstreffen „queer als/in Forschung“ 
der Sektion Frauen- und Geschlechterfor-
schung der DGS, 12.–13.7.2019, Berlin.
Heike Herrmann
Quartiersentwicklung als Gemeinschafts-
aufgabe – Local Governance und ihre Her-
ausforderungen. Eröffnungsvortrag auf der 
Veranstaltung „Kirche macht Stadt. Hand 

in Hand zu einer gemeinwohlorientierten 
Quartiersentwicklung“ an der Evangeli-
schen Akademie Bad Boll, 8.10.2019.
Heike Herrmann
Transferkonzepte im Rahmen einer Integ-
rierenden Stadtentwicklung. Beispiele aus 
den Forschungen. Vortrag im Rahmen des 
NRW-Dialogforums „Freiheit der Wissen-
schaft in gesellschaftlicher Verantwortung“, 
Düsseldorf, 12.9.2019.
Barbara Lochner
Aufwachsen unter Bedingungen sozia-
ler Ungleichheit – Konsequenzen für die 
frühpädagogische Praxis. Fachvortrag, 
30.10.2019, Jugendamt Bebra. 
Matthias Ochs
Negative and adverse side effects of syste-
mic therapy and counseling. Invited spea-
ker at the „10th Conference of the European 
Family Therapy Association: Visible and In-
visible: Bordering Change in Systemic Fa-
mily Therapy“ in Naples/Italy, 13.9.2019.
Judith Ommert
Frauen mit Störungen aus dem schizo-
phrenen Formenkreis in der beruflichen 
Rehabilitation: Barrieren und deren Wech-
selwirkungen auf ihren Teilhabebereich 
Arbeit und Beschäftigung. Fachvortrag im 
Rahmen des 1. Kongresses der Teilhabe-
forschung, 26.9.2019, Berlin.
Martina Ritter, Monika Alisch
Bürgerhilfevereine als Partner der Daseins-
vorsorge. Hessischer Engagementkon-
gress, 25.–26.9.2019, Fulda.

Manuela Westphal, Monika Alisch, 
Jens Vogler, Anke Freuwört 
Soziale Arbeit und Ehrenamt mit 
Migrant*innen – Arbeitsteilungen und Hilfe-
konzepte im Wandel. Hessischer Engage-
mentkongress, 25.–26.9.2019, Fulda.
Momo Sabel
Das fachliche Trauma – Umgang mit trauma-
tisierten Jugendlichen. Workshop auf der 34. 
Streetwork Bundestagung der BAG Street-
work/Mobile Jugendarbeit, 9.–12.9.2019, Ei-
senach.
Momo Sabel
Posterpräsentation „Tertiärprävention durch 
eine verbesserte Zielorientierung bei der Teil-
habezielplanung mit psychisch beeinträchtig-
ten Menschen im Bereich Teilhabe an Arbeit“, 
1. Teilhabekongress, 26.–27.9.2019, Berlin.
Viviane Schachler 
Repräsentativbefragung zur Teilhabe von 
Menschen mit Behinderungen – Konzept, 
Umsetzung und Perspektiven. Vortrag im 
Rahmen der Hannoverschen Werkstattge-
spräche Rehabilitation, Koordinierungsstelle 
Angewandte Rehabilitationsforschung der 
Medizinischen Hochschule Hannover/Deut-
sche Rentenversicherung Braunschweig-
Hannover, 17.9.2019, Han-nover.
Markus Schäfers, Jacob Steinwede
Der erste repräsentative Teilhabesurvey: 
Konzeption und Methodik. 1. Kongress der 
Teilhabeforschung des Aktionsbündnis Teil-
habeforschung. 26.9.19, Berlin.
Khulud Sharif-Ali 
Female Empowerment: Integration neuzu-
gewanderter Frauen in Deutschland. Eröff-
nungsvortrag der Interkulturellen Woche, 
16.9.2019. Friedberg.
Khulud Sharif-Ali 
Zur Integration von neuzugewanderten Frau-
en in Deutschland – Wie gestaltet sich Freiwil-
ligenarbeit im Flüchtlingssektor? Hessischer 
Engagementkongress, 26.9.2019. Fulda.
Wolfgang Stadel
„Wenn man dann nicht mehr so kann, dass 
man vielleicht da landet, wo man gar nicht hin 
will“ – Ältere Menschen die als „geistig behin-
dert“ kategorisiert sind und ihr Blick auf sub-
tile Machtprozesse. Vortrag 1. Kongress der 
Teilhabeforschung. 27.9.2019. Berlin.
Bettina Stoll
Bürgerschaftliches Engagement von Un-
ternehmen für gemeinnützige Zwecke gut 
nutzen. Hessischer Engagementkongress, 
26.9.2019, Fulda. 
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